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Einsatz am
Schießstand

SCHARRINGHAUSEN � Der Vor-
stand des Schützenvereins
Scharringhausen hofft auf
zahlreiche Mitglieder, die
teilnehmen an der Aktion
„Reinigung des Schießstan-
des“. Die ist für heute, Sams-
tag, 21. April, geplant. Treff-
punkt aller Helfer ist um 9
Uhr – der Schießstand. Die
Organisation hat das
„Schmückkommando“ über-
nommen. Für ein Frühstück
sei gesorgt, heißt es seitens
des Vorstandes.

Anmeldungen für
die Oberschule

SULINGEN � Mitarbeiter der
Carl-Prüter-Schule, Oberschu-
le in Sulingen, nehmen an
zwei Tagen die Anmeldungen
für das Schuljahr 2018/2019
entgegen: am Dienstag und
Mittwoch, 8. und 9. Mai, je-
weils in der Zeit von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis 18 Uhr,
teilt Rektor Christopher Ax-
mann mit. Der Schnupper-
nachmittag für die neuen
Schwerpunktklassen in Klas-
se 5 ist bereits für kommen-
den Dienstag, 24. April (14 bis
17 Uhr) geplant. Axmann:
„Bei der Anmeldung sollten
das Halbjahreszeugnis der
vierten Klasse und die beiden
Protokoll der Grundschule
zur Beratung anlässlich des
Übergangs zur fünften Klasse
mitgebracht werden. Außer-
dem benötigen ,Fahrschüler‘,
die den Schulbus nutzen wer-
den, am ersten Schultag ein
Passbild für die Schülerfahr-
karte.“

Kontakt zu den
Koordinatorinnen
SULINGEN � Im Artikel „Enga-
gement für die Senioren“
über das zehnjährige Beste-
hen der Nachbarschaftshilfe
in Sulingen, Ausgabe vom 19.
April, war eine Telefonnum-
mer der Koordinatorinnen
falsch angegeben. Interessier-
te, die sich dem Verein an-
schließen möchten – als eh-
renamtliche Helfer und auch
Senioren, die das Hilfsange-
bot in Anspruch nehmen
möchten – erreichen Ingrid
Lühs unter Tel. 0170 /
8309951 und Eva Kurth un-
ter Tel. 04271 /2438.

KURZ NOTIERT

„Immer den Tag genutzt“
Ehrenburg: Gertrud und Fritz Halves feiern goldene Hochzeit

EHRENBURG � Fritz und Ger-
trud Halves haben ihren Le-
bensweg nach dem oft zitier-
ten Sprichwort ausgerichtet:
„Carpe diem – nutze den
Tag“. Dankbar und zufrieden
blicken die Eheleute, die am
Freitag ihre goldene Hochzeit
feierten, auf ihre gemeinsa-
men Jahre zurück, die ge-
prägt waren von beruflichem
und privatem Engagement.

Gertrud Halves, geborene
Wolters, kam am 21. April
1949 in Neuenkirchen zur
Welt. Ihre Eltern betrieben
Land- und Pferdewirtschaft.
Die goldene Braut besuchte
die Schule in ihrem Heimat-
ort, später wechselte sie zur
Mittelschule nach Sulingen.
Ihre Ausbildung als Techni-
sche Zeichnerin absolvierte
sie in den Vereinigten Flug-
technischen Werken in Bre-
men. Ihren späteren Ehe-
mann kannte sie schon aus
Kindertagen.

Fritz Halves, geboren am 31.
Dezember 1939 in Bad
Grund, war nach dem Kriegs-

tod seines Vaters 1945 mit
Mutter und Schwester zu den
Großeltern Hespenheide
nach Ehrenburg und dann
nach Neuenkirchen gezogen.
Er war mit den drei älteren
Brüdern der Goldbraut be-
freundet.

Die Mittlere Reife erwarb
Fritz Halves auf einer Privat-
schule in Bremen. Seine Aus-
bildung bei den Fleischerei-
betrieben Friebel (Bremen)
und Gellert (Sulingen) schloss
er 1959 erfolgreich mit der
Gesellenprüfung ab. Er baute
mit seiner Familie, die ab
1958 wieder in Ehrenburg zu
Hause war, die Suppenmanu-
faktur auf. Hespenheiden-
Suppen wurden in den fol-
genden Jahrzehnten zum
Markenzeichen.

Ab 1970 haben die Eheleute
den Betrieb ständig erwei-
tert, in dem sie mit vier Mit-
arbeiterinnen bis zu drei Ton-
nen Suppe täglich produzier-
ten. Fritz und Gertrud Halves
entwickelten Rezepturen für
27 verschiedene Sorten und

sorgten selbst für den Ver-
trieb. Mit Kleinbus und An-
hänger belieferte Fritz Halves
Klein- und Großabnehmer in
Nord- und Mitteldeutschland.
2006 übergaben die Eheleute
die Firma ihrem Neffen. Heu-
te werden die Suppen nach
den alten Familienrezepten
in einer Feinkostfabrik in
Münster produziert.

Fritz Halves fand seinen
Ausgleich unter anderem bei
der Jagd, im Posaunenchor,
im Jagdhornbläserchor – und
in der Kommunalpolitik.
1981 zog er in den Gemeinde-
rat Ehrenburg ein, ab 1987
war er für die CDU im Samt-
gemeinderat vertreten, von
1991 bis 1997 als ehrenamtli-
cher Bürgermeister. Im Kreis-
tag (1996 bis 2011) übernahm
er das Amt des Finanzaus-
schussvorsitzenden. Darüber
hinaus war der Goldbräuti-
gam viele Jahre im Vorstand
der der Stiftung Naturschutz
und der Aufsichtsräte der
AWG und der Kreiskranken-
häuser vertreten. Seit 2006

gehört seine Passion dem
sportlichen Radfahren mit
den Vereinskollegen aus dem
TV Schmalförden.

Gertrud Halves engagierte
sich in der Kirchengemeinde.
Sie war drei Perioden im Kir-
chenvorstand, arbeitete fast
20 Jahre im Kindergottes-
dienst mit. Seit 27 Jahren ver-
stärkt sie den Chor der „Nico-
laier“. Der wöchentliche
Nordic-Walking-Sport mit
Freundinnen ist ebenso fest
in ihrem Kalender verbucht
wie ihre Termine als ehren-
amtliche Seniorenbegleiterin
der Stadt Twistringen.

Die Familie genießt bei den
Eheleuten einen hohen Stel-
lenwert. Tochter Jenny und
Schwiegersohn Andreas,
Tochter Sandra, Schwieger-
sohn Robert und Enkel Onno
wohnen in unmittelbarer
Nachbarschaft. Zur Freude
der Ehejubilare haben auch
die erwachsenen Enkeltöch-
ter Jara und Tasja und ihre
Partner ihre Heimat in Ehren-
burg gefunden. � mks

Gertrud und Fritz Halves aus Ehrenburg feierten am Freitag ihre
goldene Hochzeit. � Foto: Kurth-Schumacher

Musik verbindet: Hier Sulinger und Delmenhorster
„Wir proben seit sechs Jahren ein-
mal die Woche, heute haben wir
zum ersten Mal Besuch aus Del-
menhorst“, erklärte Udo Nedilka,
Leiter der Musikgruppe „Einfach
anders“. Eine ähnlich ausgerichte-
te Band aus dem Umfeld der Ein-
gliederungs- und Wohnungslosen-

hilfe „Gut Dauelsberg“, Delmen-
horst, war zum „Jam-Session“ an-
gereist. „Wir kommen aus dem
‚Bullenkloster‘ und nennen uns
‚Die Hobbyraums‘. Und Inklusion
war schon lange, bevor das Wort in
Mode kam, unser Leitgedanke“,
stellte Volker Sandkuhl das Projekt

vor. Zum Repertoire der Musikbe-
geisterten gehören Schlager wie
„Ein Bett im Kornfeld“ oder „Ani-
ta“. Der Chor „Einfach anders“
probt donnerstags von 14 bis 16
Uhr im „Taff“ an der Nienburger
Straße in Sulingen. Udo Nedilka:
„Jeder darf mitmachen – mit und

ohne Instrument.“. Auch die „Ses-
sion“ mit den Herren von Gut Dau-
elsberg soll neu aufgelegt werden,
in Sulingen oder Delmenhorst. „Ich
könnte mir sogar vorstellen, dass
wir zusammen auftreten, zum Bei-
spiel in Seniorenheimen“, sagte
Volker Sandkuhl. � mks

Erste Ausstellung im „Delsul“
Gemälde von Hannelore Wrede zu sehen / Weitere Künstler dürfen sich gern melden
SULINGEN � Hannelore Wrede ist
die erste Künstlerin, die buch-
stäblich Farbe ins Café und Bi-
stro Delsul im Sulinger Bürger-
haus bringt: Die Ausstellung ih-
rer abstrakten Gemälde, Por-
traits und Landschaftsimpres-
sionen wurde am Freitagnach-
mittag eröffnet.

Wrede ist den Delme-Werk-
stätten, die das Delsul betrei-
ben, verbunden, die Sulinge-
rin ist Gruppenleiterin der
Textilmanufaktur der Bass-
um. Und seit vielen Jahren be-
kannt mit Ruth Schaffer-Hur-
relbrink, bei der „Delme“ ver-
antwortlich für Geschäfts-
feldentwicklung, Projekte
und Gastronomie: Sie gab bei
der Vernissage im Kreise von
kunstinteressierten Gästen,
Kollegen und Familienange-
hörigen der Künstlerin die
Einführung in die Ausstel-
lung und das künstlerische
Schaffen von Hannelore Wre-
de. Deren Werk sei vielfältig,
Wrede verfolge keine feste
Stilrichtung. Dennoch hätten
ihre Bilder alle etwas gemein-
sam: „Sie sind alle vielfarbig,
für Hannelore Sinnbild für
Fröhlichkeit, für eine positive
Lebenseinstellung.“ Der per-

sönliche Bezug zu ihren Ge-
mälden sei so stark, dass sie
manchem Kaufinteressenten
gesagt habe, sie könne ein
Bild „noch nicht gehen las-
sen“. Das griff Hannelore
Wrede schmunzelnd auf: „Ich
hoffe, ihnen gefällt das eine
oder andere Bild. Sie müssen

es ja nicht gleich kaufen...“
Die Bilder von Hannelore
Wrede sind bis Ende Mai im
Café und Bistro Delsul wäh-
rend der Öffnungszeiten zu
sehen (dienstags bis freitags
von 9 bis 17.30 Uhr, samstags
und sonntags von 9.30 bis
17.30 Uhr). Weitere Künstler,

die im „Delsul“ ausstellen
möchten, dürfen sich gern
melden, versicherte Ute Stoll-
reiter (Unternehmenskom-
munikation und Öffentlich-
keitsarbeit): „Es gibt keine be-
sonderen Auswahlkriterien –
außer, dass die Werke gefal-
len und hierher passen.“ � ab

Ruth Schaffer-Hurrelbrink (links) gab am Freitag die Einführung in die Ausstellung im Café und Bistro
Delsul und das künstlerische Schaffen von Hannelore Wrede (rechts). � Fotos: Behling

Treffen der
Jugendleiter

Mit Informationen für die Trainingseinheiten
BLOCKWINKEL � Bezirksju-
gendleiterin Britta Löhmann
hatte zum Treffen der Jugend-
leiter im Bezirksschützenver-
band 35 Teilnehmer aus 17
Vereinen in Blockwinkel. Be-
zirkstrainerin Karin Hus-
mann informierte über ihre
Einsätze: Sie war zwei Mal für
Infos und Trainingseinheiten
in Luftgewehr Freihand und
Luftgewehr Drei-Stellung
beim SV Drebber zu Gast,
auch beim SV Sulingen von
1848, hier wurden Licht-
punkt, Gewehr und Pistole
trainiert.

Zum Kader des Nordwest-
deutschen Schützenbundes
gehören zurzeit Nachwuchs-
talente aus Kirchdorf, Mal-
linghausen, Brockum und
Dörrieloh. Den Nordwest-
Cup habe man 2018 leider
nicht verteidigen können,
mit Platz 3 sehr gut dabei.
Insgesamt hatten von den 31
jungen Sportschützen aus
zehn Vereinen neun Plätze
unter den ersten drei Rängen
belegt.

Nachwuchs holt Platz
drei im Nordwest-Cup

Karin Husmann wies darauf
hin, dass der neu eingeführte
Mehrkampf Luftpistole eine
Top-Vorbereitung für den
Wettkampf Sportpistole sei,
ebenso Luftgewehr DreiStel-
lung für die Kleinkaliberdis-
ziplinen. Vereinssportleiter,
die Fragen zu diesem Trai-
ning haben, können sich je-
derzeit an sie wenden.

Britta Löhmann hatte Karin
Husmann bei den Bezirks-
wettkämpfen, ebenso bei den
Landesverbandsmeisterschaf-
ten tatkräftig unterstützt.
Löhmann schlägt vor, nach
Abschluss der Wettkämpfe
wieder ein „Pizza-Essen“ für
die Jugendlichen bei einem
Verein zu veranstalten.

Auch in diesem Jahr könn-
ten sich die Lichtpunktschüt-
zen wieder für den „Nord-
deutschland Cup“ qualifizie-
ren. Er findet am 20. Oktober

beim Westfälischen Schüt-
zenbund im Landesleistungs-
zentrum Dortmund statt. Ein
Bus solle alle Qualifizierten,
Betreuer und Fans dorthin
fahre, der Bezirk werde sich
an den Kosten beteiligen.

Lea-Sophie Osterkamp vom
SV Kirchdorf und Lena Löh-
mann vom SV Mallinghausen
führten die Disziplinen Luft-
gewehr Drei-Stellung und
Luftpistole Mehrkampf vor.
Karin Husmann erklärte sehr
ausführlich die einzelnen
Schritte, welche Lea-Sophie
Osterkamp gleich in die Tat
umsetzte, knien, liegend und
in stehenden Anschlag.

Lena Löhmann zeigte ihr
Können im Luftpistolen-
Mehrkampf, erst die Schüsse
„Präzision“ dann „Duell“ –
alle auf Papierscheiben. Die
Zeit für die Schüsse regelte
sie auf einer Stoppuhr. So
wurde dargestellt, was der
Schütze, respektive der Ver-
ein an Ausstattung tatsäch-
lich brauche. Der nächste
wichtige Termin, folgt am 26.
und 27. Mai mit der Landes-
verbandsmeisterschaft Luft-
druck und Lichtpunkt für
Schüler, Jugend und Junio-
ren. Der Termin für den Be-
zirksjugendtag wurde auf
den 23. September gelegt.
Der Schießstand steht noch
nicht fest – er müsste mindes-
tens sechs Luftgewehranla-
gen haben. � sis /r.

Karin Husmann mit Lea Sophie Osterkamp (l.) und Lena Löhmann.

Lea-Sophie Osterkamp im „Lie-
gendanschlag“. � Fotos: Vallan

KORREKTUR

Radler auf
Boßeltour

BAHRENBORSTEL � Die Radler
im TSV Holzhausen-Bahren-
borstel treffen sich heute, 21.
April, wieder zur wöchentli-
chen Boßeltour. Start ist um
13.30 Uhr am TSV-Clubhaus.
Weitere Interessierte sind
herzlich willkommen.

Erstkommunion
in Sulingen

SULINGEN � Zur Heiligen Mes-
se mit der Erstkommunion-
feier lädt die katholische Kir-
chengemeinde Mariä Heim-
suchung die Kirchgänger für
morgen, Sonntag, 22. April,
in die Pfarrkirche am Schwa-
fördener Weg ein. Am kom-
menden Montag, 23. April,
folgt um 10 Uhr der Dankgot-
tesdienst der Erstkommuni-
onkinder.

Vergleich der
Schützenvereine

KLEIN LESSEN � Die Mitglieder
der Schützenvereine Klein
Lessen und Groß Lessen tref-
fen sich am Sonntag, 22.
April, um 15 Uhr in Klein Les-
sen zum Vergleichsschießen.
Für Speis und Trank ist um-
fänglich gesorgt.


